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erkennbar,  aber  auch  optisch  normal  aussehende  Körner  können  Befall  aufweisen. 






Vermehrungen  wurden  nicht  anerkannt,  weil  die  Keimfähigkeit  unter  der 
Anerkennungsgrenze von 92 % lag. 
Auswirkung auf die Triebkraft: 
  beim  Vergleich  von  unbelasteten  und  belasteten  Proben  sank  die  Triebkraft  im 
Kalttest von 91 % auf 58 %  
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Bei  Steinbrand  wird  in  der  Literatur  nur  von  der  Saatgutinfektion  ausgegangen.  In 
Untersuchungen  konnte  allerdings  nachgewiesen  werden,  dass  Steinbrand  auch  infolge 
einer Bodeninfektion auftreten kann. Um das Sporenpotenzial im Boden zu bestimmen, 
wurde  eine  neue  Untersuchungsmethode  entwickelt.  Die  Befallshöhe  wird  dabei  in 
Steinbrandsporen/10 g Boden angegeben. Im Stallmist bleiben die Brandsporen nur eine 
kurze Zeit lebens‐ und infektionsfähig. Nach einem Jahr gab es eine Reduktion im Befall um 
80  %.  Derzeit  wird  die  Wirksamkeit  von  Biofumigation  durch  Zwischenfrüchte  wie  Senf 
überprüft. 
2011  war  das  letzte  große Auftreten von Zwergsteinbrand. Betroffen waren Thüringen, 
Hessen,  Sachsen,  Sachsen‐Anhalt,  Baden‐Württemberg  und  Bayern.  Früher  beschränkte 






2012  wurde  durch  ein  Vorerntemonitoring  bei  zwei  von  drei  Proben  starker  Befall 
festgestellt,  auch  Demeter‐Ware  war  betroffen.  Für  die  hausinterne  Diagnose  wird  ein 
Schnelltest der Firma r‐biopharm (Rida Quick DON) eingesetzt. Der Schnelltest an sich ist 
nicht  problematisch  und  wird  auch  von  Thomas  Miedaner  von  der  Uni  Hohenheim  in 
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auf  Resistenz  gegenüber  den  Krankheiten  Hartbrand,  Flugbrand  und  Streifenkrankheit 
gezüchtet.  Es  wurden  zunächst  verschiedene  zugelassene  Sorten  aus  ökologischer 
Vermehrung  und  aus  konventioneller,  ungebeizter  Vermehrung  in  Ertragsprüfungen 
verglichen.  Dabei  wurden  von  jeder  zugelassenen  Sorte  Chargen  von  verschiedenen 






















Im  sogenannten  „Feuchtegleichgewicht“  zwischen  Getreide  und  der  Umgebungsluft 
wechselt  kein  Wasser  vom  Getreide  in  die  Luft  bzw.  umgekehrt.  Das  Gerät  misst  die 
Temperatur  des  Getreides  und  die  relative  Luftfeuchte  im  Getreidestapel  und ermittelt  
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Bei  dem  Beizmittel  Tillecur®  tauchte  die  Frage  auf,  ob  es  in  Zukunft  weiter  eingesetzt 
werden kann, da “Pflanzenstärkungsmittel“ nach dem neuen Pflanzenschutzrecht gelistet 
sein  müssen.  Stand  ist,  dass  Tillecur®‐Bestände  aufgebraucht  werden  dürfen.  Nach 
Auskunft der Vertreiber‐Firma Biofa‐agrar wird Tillecur® ab Herbst zur Verfügung stehen. 
Unklarheiten bezüglich der Saatgutanerkennung bestanden hinsichtlich der Richtwerte bei 




aussehende  Körner  Fusariumbefall  aufweisen  können.  Für  die  Kontrolle  des 
Fusariumbefalles wird hervorgehoben, dass mit einem relativ neuen Schnelltest eine gute 
Möglichkeit  der  Befallskontrolle  gegeben  ist.  Wie  andere  Mühlen  mit  der  Problematik 
Fusariumbefall  verfahren,  war  nicht  zu  beantworten.  Obwohl  es  deutliche 
Sortenunterschiede  bei  der  Fusariumanfälligkeit  gibt,  konnte  aufgrund  des  geringen 
Sortenspektrums keine Zuordnung getroffen werden. 
Bezüglich des Problems Steinbrand‐befallenen Erntegutes wurde darauf hingewiesen, dass 
der Einsatz der Bürstmaschine „Westrup“ gute Ergebnisse bringt. 
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